
und Ökonomen, Tausende von erfahrenen Parteimitgliedern sind in un­
seren Betrieben, Instituten und Vereinigungen Volkseigener Betriebe 
tätig. Die große Mehrzahl von ihnen hat im Wettbewerb zu Ehren des 
VI. Parteitages wiederholt die Bereitschaft unter Beweis gestellt, alle 
ihre Kräfte für den entfalteten Aufbau des Sozialismus einzusetzen und 
ihre guten Ideen und ihr bewußtes Handeln für die Erreichung unserer 
politischen und ökonomischen Ziele in die Waagschale zu werfen. Aber 
diese aktiven Werktätigen und qualifizierten Funktionäre sind zu einem 
gewissen Grade auch daran gewöhnt, in den herkömmlichen Formen und 
Methoden der Leitung und Planung zu denken und zu arbeiten.

Ihnen allen muß die Partei geduldig hellen, allseitig ökonomisch zu 
denken und im Sinne von sozialistischen Kauileuten, von sozialistischen 
Organisatoren der Technik und der Produktion handeln zu lernen.

Es ist völlig klar, daß für die Verwirklichung des ökonomischen Sy­
stems der Leitung die Qualifizierung der Menschen von ausschlag­
gebender Bedeutung ist. Ich möchte hier ganz offen sagen: Manche 
Leute glauben, daß die Ökonomie eine einfache Sache ist und daß man 
ökonomische Fragen einfach auf Grund von ein bißchen Allgemeinbil­
dung aus dem Handgelenk oder auch aus dem sogenannten gesunden 
Menschenverstand heraus entscheiden kann. Das ist ein großer Irrtum. 
Die Ökonomie muß man gründlich studieren, und zu ihrer Beherrschung 
sind große Kenntnisse und praktische Erfahrungen aus dem Wirtschafts­
leben erforderlich.

Letztlich ist die Beseitigung der routinehalten, lormalbürokratischen 
Leitungspraxis eine Frage der Qualifikation der leitenden Funktionäre 
und Mitarbeiter, ihrer Bereitschalt und ihres Willens, sich die erlorder- 
lichen Kenntnisse und Fähigkeiten zur Anwendung neuer Methoden der 
ökonomischen Leitung anzueignen.

Jeder Mitarbeiter in den Wirtschaitsleitungen muß über ein bestimm­
tes Maß wissenschaftlich-technischer und ökonomischer Kenntnisse ver­
fügen, die in mehrjähriger praktischer Arbeit gefestigt und vertieft wur­
den und sich in entsprechenden Erfahrungen sowie organisatorischen 
Fähigkeiten niedergeschlagen haben.

Zur Persönlichkeit des sozialistischen Leiters gehören selbstverständ­
lich noch andere Eigenschaften, die nicht unerwähnt bleiben sollten. Da­
zu gehören zu allererst der Wille und das Vermögen, zur Erreichung der 
ökonomischen Ziele einerseits alle Fähigkeiten und Kräfte der Mitarbei­
ter fruchtbar werden zu lassen, sie zur zielgerichteten kollektiven Arbeit
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